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Stationäre Geschwindigkeitsmessanlage im Stadtteil Lützellinden 
 
Antrag der Fraktion Bürger für Lützellinden vom 1.9.2014, OBR/2345/2014 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   

in Ihrer Sitzung am 16.10.2014 haben Sie folgenden Antrag beschlossen:  

„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, das Ergebnis der Überprüfung für 
die Errichtung einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage in der Rheinfelserstraße vorzule-
gen und die Standorte zu benennen.  
Weiterhin wird gebeten mitzuteilen, ob und zu welchem Zeitpunkt eine Verkehrsschau mit den 
zuständigen Ämtern dazu stattgefunden hat. 
Der Magistrat wird gebeten mitzuteilen, wie hoch die Kosten für den Neukauf bzw. Leasing 
einer Geschwindigkeitsmessanlage sind.“ 
 
Die Errichtung stationärer Geschwindigkeitsmessanlagen ist entsprechend dem Erlass des Hes-
sischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 6.1.2006, StAnz. S. 286/2006, mit der 
Polizeiakademie Hessen abzustimmen. Das Ergebnis der örtlichen Überprüfung ergibt sich aus 
dem beigefügten Auszug aus der Stellungnahme der Polizeiakademie.  

Die Errichtung von stationären Geschwindigkeitsmessanlagen war nicht Gegenstand der in den 
letzten Jahren durchgeführten Verkehrsschauen. Dazu bestand aus Sicht der Teilnehmer, aber 
auch unter Berücksichtigung der Zielsetzungen der Verkehrsschau (vgl. VwV-StVO zu § 45 
StVO), keine Veranlassung. Die örtliche Abstimmung in Lützellinden hat demzufolge entspre-
chend dem o. g. Erlass ausschließlich zwischen der Polizeiakademie Hessen und der Straßen-
verkehrsbehörde der Stadt Gießen stattgefunden.  
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Die Kosten für eine einseitige Anlage werden auf ca. 80.000 Euro, für eine beidseitige Anlage 
mit einer austauschbaren, wechselseitig einzusetzenden Kamera auf ca. 120.000 Euro, ge-
schätzt. Eine genauere Kostenangabe ist derzeit nicht möglich, da die Kosten je nach System-
auswahl und Umfang der erforderlichen Tiefbauarbeiten stark variieren können.  

Bei der Beschaffung der bereits installierten Anlagen in der Großen-Busecker-Straße, der Ostan-
lage und der Wetzlarer Straße wurden auch Leasingangebote eingeholt. Die Prüfung der ab-
gegebenen Angebote ergab, dass diese wirtschaftlich nicht günstiger sind. Auch die in ver-
schiedenen Gemeinden zur Anwendung kommende Finanzierung über eine „Fotopauschale“ 
stellte sich gegenüber einem Kauf als die ungünstigere Variante dar.   

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Weigel-Greilich 
Bürgermeisterin 
 




